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Auf phonetische Transkription der Mundartbelege durch Anwendung

eines Lautschriftsystems ist in dieser Arbeit verzichtet worden, weil hier

volkskundliche Erscheinungen im Vordergrund der Betrachtung stehen

Schwierigkeiten ergeben sich vornehmlich in der Aufzeichnung der Diphthonge,

die bei älteren Gewährsleuten noch gut zur Geltung kommen. Aus folgen¬

der Aufstellung ist die Aussprache ersichtlich:

ou (Mou, sou)

oa (Voarer, Woader)

ai (Aier)

ei (sei, keim)

öä (vöäl, öäwer)

wie in engl, no

wie in engl, water

wie in engl, fine

wie in eng), day

wie in franz. peur


	Inhaltsverzeichnis
	[Seite 1]
	[Seite 2]


